
Ein „Grünes Klassenzimmer“ für den Campus Wedemark! 
 
Am Mittwoch, den 01.03.2023 haben sich der Bio LK des Gymnasiums Mellendorf unter der 
Leitung von Christian Kossenjans sowie die Entdeckerklasse 8.3 und der Erdkunde LK der IGS 
Wedemark unter der Leitung von Oliver Siebdrath am Regenrückhaltebecken an der Ortsriede 
eingefunden, um zusammen mit dem Umweltbeauftragten der Gemeinde Wedemark, René 
Rakebrandt, und dem Team des GaLaBaus unter Constantin Eckhardt den Grundstein für ein 
grünes Klassenzimmer zu legen. 
 
Nach einem einführenden Vortrag zur ökologischen Bedeutung des vorhandenen naturnahen 
Raums und des Ziels dieses Renaturierungsprojektes, gingen die fast 40 Schülerinnen und 
Schüler tatkräftig ans Werk. Neben der Vorbereitung der zu setzenden Heckenpflanzen, wie 
bspw. Schlehen, Weißdorn, Holunder und Hartriegel, wurden Pflanzlöcher ausgehoben, um 
dann die Pflanzen zu setzen. Aufgrund des teilweise recht sandigen Bodens war viel Wasser 
für das erste Gießen nötig. Auch hier konnten die Kinder mit anpacken. Ganz nach dem Prinzip 
„viele Hände, schnelles Ende“ konnten so in kurzer Zeit alle 100 Pflanzen gesetzt werden. 
Dabei blieb sogar noch Zeit ein Igelhaus zu bauen und die fast vollendete 
Fledermausunterkunft zu inspizieren. 
 
Zudem konnten die gut platzierten Steinblöcke, deren Anordnung an ein antikes 
Amphitheater erinnern, als Zentrum des "Klassenzimmer im Grünen" bereits genutzt werden, 
indem Herr Eckhardt vom GaLaBau den Schülerinnen und Schülern die wichtigen Aspekte des 
Renaturierungsprojekts im Kontext einer nachhaltigen Raumnutzung erläuterte. 
 
Dieser Ort kann und soll auch in Zukunft vom Campus Wedemark als außerschulischer Lernort 
genutzt werden, um fächerübergreifenden und sowohl praxis- als auch naturnahen Unterricht 
zu gestalten. 
 
Der Grundstein wurde gelegt. Jetzt geht es darum, diesen Ort weiter auszugestalten. Auch 
hier können die Schülerinnen und Schüler kreativ werden. 
 
Wir sind gespannt, was mit eurer Hilfe aus diesem Ort noch entstehen wird. 
 
Oliver Siebdrath und Christian Kossenjans 


